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924 entstandenen Occupatio 28) niedergelegt sind. In breiter heilsge­
schichtlicher Schau wird dort der geistige Ort des Mönchtums umschrie­
ben. Durch sieben Bücher hindurch sagt Odo seinem Leser, daß sein 
Fuß nicht im Willkürlichen und Weglosen, sondern nur durch Einlenken 
in das wirkliche und eigentliche Weltgeschehen Stand gewinnt. Die 
Bahn jenes Geschehens verläuft über die Urtatsachen von Schöpfung, 
Urfall, das Mysterium der Inkarnation. Sie mündet ein in das Pfingst­
geschehen, in dem der Gottesgeist sich die ideale Gemeinschaft geschaffen 
hat. Die letzte Ausformung jenes Geschehens vollzieht sich im Mönch­
tum, in dem der Pfingstgeist den animus socialis verwirklicht. Das gött­
liche Feuer bindet die Herzen zu solcher Einheit zusammen, daß der 
Spalt, den die Urschuld des Egoismus aufgerissen hat, im letzten ge­
schlossen wird und überwunden erscheint. Wie in der Pfingstgemeinde 
ist alles allen gemeinsam: Ecclesiae nascentis honesta forma, sagt Odo 29). 
Seit den Tagen eines Basilius und Augustinus lebte das Mönchtum 
aus dieser Ideenwelt 30). Odo steht somit zweifellos im Banne alter 
Traditionen. Seine weitausgesponnenen Betrachtungen beweisen aber, daß 
er das überlieferte Gut nicht einfach aufgeladen, sondern nach allen 
Seiten hin durchdacht und sich angeeignet hat.

2. Mönchtum ist Hinausschreiten über die Welt 
hinaus. Stärkeren Einfluß auf die Formung des Kluniazensertums 
sollten gregorianische Impulse ausüben. Bei der Hochschätzung, der Gre­
gor d. Gr. (f 604) in Mönchskreisen sich erfreute, ist es nicht zu ver­
wundern, wenn man in Altkluny gewisse Lieblingsideen des Mönchs­
papstes übernommen hat. Seine Forderung des extra mundum entsprach 
nicht nur den Urtendenzen der Eremos, diese Devise war obendrein 
durchtränkt von persönlichen, leidvollen Erfahrungen 31). Umso tiefer 
prägte sich sein Herzensanliegen naturgemäß den Nachfahren ein. Der
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